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und eddi24 15 Mitarbeiter. Die
Software-Profis entwickeln
kundenspezifische Lösungen,
die es nicht von der Stange
gibt.

Zu ihren Kunden gehören
B.Braun Melsungen der Lan-
deswohlfahrtsverband, die
Mitsubishi-Tochter ME Auto-
mation in Fuldabrück sowie
Verifone, ein Dienstleister für
elektronische Zahlverfahren.

„Viele, die die Abrechnung
anbieten, arbeiten mit unse-
rer Software“, erklärt Wulf. 70
Prozent der Nutzer sind pri-
vat, der Rest ist gewerblich.
eddi24 funktioniert mittler-
weile auch über eine entspre-
chende App.

eddi24 ist rechtlich eigen-
ständig, gehört aber zur 1984
gegründeten Software-
Schmiede Applied Systems
GmbH. Deren Gesellschafter
sind neben Herzog und Wulf
auch Adam Rolka und Udo
Wilhelm. Gemeinsam be-
schäftigen Applied Systems

nehmen erzielt einen jährli-
chen Umsatz im mittleren
sechsstelligen Bereich und lie-
fert deutliche Erträge in unge-
nannter Höhe ab.

Verschiedene Nutzer
Aber nicht nur private Ver-

mieter bedienen sich des
eddi24-Portals. Mittlerweile
setzen es auch zahlreiche
Hausverwaltungen und Stadt-
werke sowie Dienstleister ein,
die die Software unter eige-
nem Namen in einer Art Fran-
chise-System – also gegen Be-
zahlung – nutzen.

und Informationen zur betref-
fenden Wohnung müssen nur
beim ersten Mal eingepflegt
werden. Wer Probleme hat,
kann eine Festnetz-Hotline an-
rufen. eddi24 speichert alles
ab. Ab dem zweiten Mal müs-
sen nur noch die Verbrauchs-
daten angegeben werden. Pro-
beläufe sind kostenlos.

„Eine derartige Plattform
bietet außer uns kein anderer
an“, erklärt Herzog. Seit
Markteinführung hat eddi24
bereits einige Millionen Heiz-
und Nebenkostenabrechnun-
gen erledigt. Das kleine Unter-

V O N J O S É P I N T O

KASSEL. Die Heizkostenab-
rechnung ist für viele Mieter
und Vermieter ein leidiges
Thema – weil sie oft Gegen-
stand von Streit und zudem
häufig auch noch teuer ist.
Letzteres muss aber nicht
sein. Denn die Kasseler eddi24
GmbH bietet seit 2004 bereits
eine nach eigenen Angaben
weltweit einzigartige Soft-
ware an, mit der Hauseigentü-
mer die Heizkostenabrech-
nung schnell und rechtssi-
cher, vor allem aber auch
preiswert erledigen können –
online über die Rechner des
kleinen Unternehmens in der
Mündener Straße.

Nach einmaliger Registrie-
rung unter www.eddi24.de
und der Erteilung von persön-
lichen Zugangsdaten gibt der
Hauseigentümer sämtliche
Daten zum oder zu den fragli-
chen Mietobjekt/en sowie Mie-
ter- und Kosteninformationen
ein. Daraus erstellt eddi24 um-
gehend die Heizkostenabrech-
nung. Je nach Umfang kostet
die Dienstleistung für private
Vermieter zwischen 11,99
(nur Heizkosten) und 31,98
Euro (Heiz- und alle anderen
Nebenkosten) und damit laut
Geschäftsführer Jörg Wulf
„maximal ein Drittel“ dessen,
was herkömmliche Abrech-
nungsdienste in Rechnung
stellen. Der Ingenieur hat die
Plattform gemeinsam mit Ma-
thematiker Klaus-Peter Her-
zog entwickelt.

Ein weiterer Vorteil von
eddi24: Die Vermieterdaten

Kosten abrechnen leicht gemacht
Kasseler Internet-Plattform „eddi24“ erstellt Heiz- und Nebenkostenabrechnung für Hauseigentümer

Sie haben das Internet-Portal für Heizkostenabrechnungen entwickelt: Klaus Peter Herzog (links) und Jörg Wulf. Foto: Koch

Weiterer Folgen dieser Serie
finden Sie unter
http://zu.hna.de/made-in-kassel
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Helligkeitsabfall gut beobach-
ten. Übrigens, ein winziger,
aber messbarer Helligkeitsab-
fall im Sternenlicht entsteht
auch, wenn ein ferner Planet
zwischen uns und seinem
Stern vorbeizieht. Durch sol-
che Messungen hat man in
den letzten Jahren über 3500
Exoplaneten entdeckt.

Zwischen Cassiopeia und
Perseus erkennt man mit blo-
ßem Auge zwei offene Stern-
haufen, dicht beieinanderlie-
gend, als kleine Flecken am
Himmel. Sie heißen „h und
chi“ im Perseus – sind 7000
und 7500 Lichtjahre von uns
entfernt. Um allerdings den
prachtvollen Anblick von Hun-
derten von Sternen zu genie-
ßen, benötigt man ein Fern-

V O N K L A U S - P E T E R H A U P T

KASSEL. Markant steht gegen
21 Uhr im Oktober das be-
rühmte „Himmels-W“, die Cas-
siopeia, über dem Osthorizont.
Die fünf hellen Sterne des
Herbststernbildes formen den
Buchstaben „W“.

Unterhalb der Cassiopeia
steht ein auf dem Kopf stehen-
des „Y“, das Sternbild Perseus,
mit Algol, dem 93 Lichtjahre
entfernten Teufelsstern. Er
wird so bezeichnet, da er seine
Helligkeit in kurzer Zeit verän-
dert. Für unsere Vorfahren war
das „Teufelszeug“, heute ken-
nen wir den wahren Grund: Al-
gol wird von einem lichtschwa-
chen Begleitstern umkreist,
der von uns aus gesehen vor
ihm vorbeizieht und dabei ei-
nen Teil des Lichtes nicht zu
uns gelangen lässt. Diese Ab-
schwächung tritt alle zwei
Tage und knapp 21 Stunden
auf und kann innerhalb von
fünf Stunden mit dem bloßen
Auge wahrgenommen werden.
Am 21. Oktober kann man zwi-
schen 20 Uhr und 1 Uhr den

Pegasus fliegt über den Himmel
Seine Hauptsterne bilden annähernd ein Quadrat: Das Herbstviereck Pegasus entfaltet am Abend seine Pracht

glas. Offene Sternhaufen sind
Ansammlungen von jungen
Sternen, die Kinderstube von
Sternen, die alle aus einer ge-
meinsamen Gaswolke entstan-
den sind. Diese Ansammlun-
gen von Sternen lösen sich
nach einigen millionen Jahren
auf und die Sterne verteilen
sich auf die Umgebung.

Von Perseus, etwa auf der
Höhe von Algol, nach rechts
zieht sich die Sternenkette der
Andromeda, die in das Herbst-
viereck übergeht, das zum
Sternbild Pegasus gehört.

Über dem mittleren Stern
der Sternenkette befinden sich
zwei lichtschwache weitere
Sterne, neben dem oberen
sieht man mit bloßem Auge ei-
nen nebligen Fleck. Dies ist das

Solche Galaxienverschmel-
zungen sind etwas Normales
im Universum, durch sie ent-
wickeln sich Galaxien weiter
und es kommt zur Bildung von
Millionen neuer Sterne und
Planeten. Kosmische Crashs
können also Geburtshelfer für
Sterne sein.

Planeten im Oktober:

•Merkur: unbeobachtbar
hinter der Sonne

•Venus: immer noch hell
leuchtender Morgenstern

•Mars: vor Sonnenaufgang
am Morgenhimmel

•Jupiter: unbeobachtbar
neben der Sonne

•Saturn: Abendhimmel tief
im Westen nach Sonnenunter-
gang.

Neumond ist am 19.10.

Zentrum der Andromedagala-
xie (M 31) mit 300 Milliarden
Sternen, 2,7 Millionen Licht-
jahre entfernt. Viele hundert
Milliarden Galaxien gibt es im
Universum, sie sind aber nur
mithilfe großer Fernrohre
sichtbar. Die Andromedagala-
xie ist das am weitesten ste-
hende Objekt, das wir mit frei-
em Auge erkennen können.

Unsere Galaxis und die An-
dromedagalaxie rasen aufei-
nander zu und werden in 4 Mil-
liarden Jahren miteinander
verschmelzen und 2 Milliarden
Jahre später eine neue Riesen-
galaxie bilden. Dabei werden
auch die beiden riesigen
Schwarzen Löcher in den Zen-
tren der beiden Galaxien mitei-
nander verschmelzen.
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Quelle: AAK, Sternenhimmel vom 10.10., 20 Uhr

STERNENHIMMEL IM OKTOBER

Neue Version der
Astronomie-App
Unter http://starsapp.sfn-
kassel.de kann man sich
kostenfrei die HNA - App
herunterladen, die mehr
als zehnmal pro Woche In-
formationen zum Sternen-
himmel über Nordhessen
aber auch zu aktuellen
Forschungsergebnissen
enthält. Seit Oktober gibt
es auch eine neue umfang-
reichere Version.

Unter http://starsapp.sfn-
kassel.de/webinterface/
sind die Inhalte der App
auch im Internet abrufbar.

H I N T E R G R U N D

Das Thema
Wir blicken regelmäßig
mit Ihnen in die Sterne.
Der Astrophysiker Klaus-
Peter Haupt erklärt Phäno-
mene, die am Himmel
über Kassel zu sehen sind.
Diesmal geht es um die
Sternbilder des Herbstes.

Termine
Parkinson
Die Parkinson Selbsthilfegruppe
lädt zum Austausch und zur Vor-
führung des Videos vom Tanz-
workshop im Sommer, für den
heutigen Dienstag, 10. Oktober,
ab 14.30 Uhr ausnahmsweise in
der Tanzschule „Für Sie“, Glo-
ckenbruchweg 115, ein. Infotel.
40 27 04 und 3 14 94 05. (ria)

Polio Selbsthilfe
„Aktuelle Entwicklungen im So-
zialrecht“, darüber informiert
Irene Kopf, Sprecherin des Lan-
desverbandes Polio, Frankfurt,
beim Treffen der Polio-Selbsthil-
fegruppe am heutigen Dienstag,
10. Oktober, ab 14.30 Uhr im
Restaurant Bootshaus, Aue-
damm 27. Infotel. 3 31 66. (ria)

ISUV Kassel
Über Erbrechtliche Probleme
bei Trennung und Scheidung, in-
formiert Rechtsanwalt und No-
tar Roland Zappek bei der Ver-
anstaltung des „Interessenver-
bandes Unterhalt und Familien-
recht (ISUV)“, am heutigen
Dienstag, 10. Oktober, ab 19.30
Uhr, im Kiss-Treffpunkt, Wil-
helmshöher Allee 32a. Infotele-
fon 2 08 31 32. (ria)

Kabarettabend
Clajo Herrmann, das halbe Ba-
benhäuser Pfarrerkabarett, ist
am Dienstag, 10. Oktober, ab
19.30 Uhr zu Gast im Pavillon ne-
ben der Christuskirche, Land-
graf-Karl-Str. 70. Er präsentiert
das Stück „Männer schweigen
wortlos“. Karten sind unter Vor-
behalt an der Abendkasse für 20
Euro erhältlich. (ria)

Erben des Holocaust
Die Autorin Andrea von Treuen-
feld ist am Mittwoch, 11. Okto-
ber, ab 18.30 Uhr zu Gast im Sara
Nussbaum Zentrum für Jüdi-
sches Leben, Ludwig-Mond-Str.
127. Sie liest aus ihrem aktuellen
Buch „Erben des Holocaust“, das
sich mit Auszügen aus den Bio-
grafien von 18 Frauen und Män-
nern wie zum Beispiel Nina Ruge
und Ilja Richter beschäftigt und
deb Einfluss der Schoa auf die
Nachkommen der Holocaust-
Überlebenden beleuchtet.

Mädchenspektakel
Das Mädchenhaus Kassel veran-
staltet am Mittwoch, 11. Okto-
ber, von 11 bis 15.30 Uhr das 16.
Mädchenspektakel im Haus der
Jugend, Mühlengasse 1. Nach ei-
nem Frühstück stehen für die
Mädchen ab sechs Jahren Work-
shops auf dem Programm, da-
runter Hip Hop, Stockkampf,
Theater mit Fotoshooting (ria)

Hoher Dörnberg
Der naturkundliche Spaziergang
mit Naturparkführerin Tanja
Tempel am Donnerstag, 12. Ok-
tober, führt durch den Herbst-
wald auf dem Hohen Dörnberg.
Treffpunkt ist 9.30 Uhr in Zieren-
berg am Wanderparkplatz Fried-
richstein, die Teilnahme kostet
fünf/drei Euro. Anmeldung unter
Tel. 0 56 06/53 32 66. (ria)

Scheingräber
Die ausgefallene Scheingräber-
führung mit Gerold Eppler des
Vereines Bürger für das Welter-
be wird am 23. November nach-
geholt. Treffpunkt ist um 14 Uhr
vor dem Schloss. (ria)

Magenkrebs
Zum Erfahrungsaustausch für
Magenkrebserkrankte lädt die
Selbsthilfegruppe Magenkrebs
für Mittwoch, 11. Oktober, ab 14
Uhr in den Kiss-Treffpunkt, Wil-
helmshöher Allee 32a, ein. Info-
tel. 8 82 07 32. (ria)

Hörgeschädigte
Die kostenfreie Beratungsstelle
für Schwerhörige und Ertaubte
ist jeweils am Mittwoch, 11. und
25. Oktober, von 16-18 Uhr ge-
öffnet. Gemeindehaus der Lu-
kaskirche, Leuschnerstr. 40. Tel.
12316 oder beratung@schwer-
hoerigenverein-kassel.de (ria)


